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Annette Kilzer (Hg.): Bruce Willis 
Berlin: Bertz 2000. 302 S„ ISBN J-929470-70-5. DM 29.80 

Dieser gut strukturierte Sammelband über Amerikas Superstar Bruce Willis setzt 
sich au~ drei Teilen zusammen. Er beginnt mit einem Porträt. in dem die kaum 
linear verlaufüne Karriere des Schauspielers vor seinem biografischen Hintergrund 
nachgezeichnet wird. Darauf folgt eine lückenlose Besprechung aller Fernseh­
und Kinofilme, in denen Bruce Willis jemals eine Rolle übernahm. Diese sind 
im letzten Teil noch einmal in einer sehr umfangreichen Filmogratie zusam­
mengetragen. Nicht nur sämtliche Gastrollen in Fernsehserien. sondern sogar 
Willis· Auftritte in Computerspielen sind berücksichtigt. Vervollständigt wird 
diese Sammlung mit einer sehr ordentlich recherchierten Bibliografie zu den 
einzelnen Filmen und einem ausführlichen Register mit allen im Buch erwähnten 
Schauspielern und Filmen. Durch zahlreiche Filmstills wird der Band zum einen 
merk! ich aufgelockert, zum anderen verleihen sie ihm trotz der (im zweiten Tei 1) 
unterschiedlichen Autoren eine verbindende Einheitlichkeit. 

Das Porträt rnn Annette Kilzer beschreibt, wie Willis zunächst im 
Komödien fach reüssierte, bernr er als Actionheld quasi über ~acht berühmt wurde 
und sich fortan dieses Images kaum mehr entledigen konnte „Beinahe jeder 
\'ersuch. dem hartgesottenen Action-Held-Klischee zu entkommen. e;1dete 
fast zwangsliiutig als Desaster" (S.14). So waren , iele seiner Filmrollen Fehl­
griffe: selten gelang es ihm. mehrere Filme hintereinander zu drehen. die ihm 
gleichermaßen Anerkennung und Erfolg eingebracht und ihn als feste Größe 
in Jlollywood etabliert hätten. Doch Willis ernies sich nicht nur im Film als 
zählebiger Kämpfer und lief.\ sich auch nach zahlreichen Flops nicht unterkriegen. 
auch \\enn sein Aufbäumen darin bestand. \lainstream-Actiontilme \\ie T/11.' /,asr 

801· Scout ( 1991) oder Striking Di1ru11n' ( 1993) zu drehen. die ihm den erneuten 
Erfolg garantierten. Wie seine Kollegen Sdmarzeni:gger oder Stallone wollte er 
sich indes darauf nicht festlegen lassen und auch komplexere Figuren ,erkörpern. 



Folo!.!,r,1!1t· un,I /-1/111 

was ihm mit />11/11 Ficrion ( 199-l) . .\ohodr\ Foo/ ( J9lJ-l) und /i1e/i·e .\/011kc\·1 
( 1995) auch gelang. 1\lit The Sixrh S,·111,· ( 1999) scheint der Durchbruch n1111 Cha­
rak tcrdarstcllcr cndgült ig ,ol l/og:cn. ;umal das subt Ilc Drama. , 0111 ökonom ischcn 
Standpunkt aus gesehen.\\ ill1< bisher L'rfolgrcidbll'r Film 1st. 

Wie ein rntcr Faden /icht sich durch das gcsanfü' Buch die . .\bs1cht. \\'illis· 
.to11g11<'-i11-ch<'Ck ·-uc1i11g 1u beschreiben. ,, ic er es sich 111 der Rolle dö ruppig­
licbcnswcrten. schlagkrtigcn Charmeurs in der raffinicr!L'n und mit den (icnrc­
komcntioncn spiL'kndcn Lktckti,scric \/0011/ighring ( I<JS5-S9) aneignete. Fast 
alle r\utorcn bc\\ertcn sein immer\\ icdcr durchscheinendes süffisantes (irinscn 
als Geste ironischer Distanncrung /ur gcspil'itcn R,1Ile und /u seinen Partnern. 
h wirkt wie eine .. geheime Absprache mit Lkn /uschaUL'nf· (S.-l6). so \\ic seine 
in /)ie //uni gciiulkrtcn sclbstrctlc\i,en Kt1mmcntarc ,.\\arum muss das alles 
ausgerechnet mir passicrcn·.1•• stclh crtretcnd für seine /ahlrcichcn Darstellungen 
des E m1clkiimpfch stehen: ci n \\ cn ig missmutig. r, n isch und dcsi l lusinniert 
,om Lehen. jedoch mit Zi, ilcourage. !dealen und Werten. niemals kapitulie­
rend. , crbisscn \\ citerkiimpknd. Es ist dieses I icbenswcrll' I magc des chrl iL'hen. 
,,cnn auch grantclndcn :\rhcitcrs. das Willis st:indig anh:ingcn ,, ird und das 
ihn unterscheidbar macht rnn seinen gradlinigen Action-Kollegen" ic Stallonc. 
Selm ar ;cnegger oder gar , an Damme oder :\orris. TrntL u1uähligcr "ahn­
'' itzigcr Situationen bc,,ahrcn sich die ,on \\'illis ,crkörpertcn sc!m iucndcn. 
blutenden und dcnwlicrtcn Figuren im Feinrippuntcrhcmd die charakterliche 
Glaub\\ ürdigkcit. sie bleiben .. l\ormalos. Leute,, ie du und ich·· (S.-lJ). Ob,,ohl 
in diesem Band nicht crfi.1Igt. ist der \'crgleich zur rüpclndcn Ruhrpott-lkone 
Schi mansk i daher nahe! icgcndcr als der ( mehrfach erfolgte) \'cm cis auf den 
\\ cltrettcr-Kol lcgcn James BLrnd ( .. Prnlo-Jamcs-Bt111d··. S.::::J). der sich nach 
überstandenem Schlagabtausch elegant die Krawatte zurcchtriil'kt und damit auf 
eigene \\ eise sclbstrctlc\ i, sei nc Rulle kummcnticrt. 

\\'iihrcnd \\ illis· augcn/\\ inkcrndc Haltung sicherlich da;u beitrug. das 
.-\ction-(icnrc auch für Zuschauer 1ugänglid1 gemacht ;u haben. die sorbt KL'inc 
Filme mit manifesten (ic" altdarstdlungL'Il mögen.\\ ird diese . .\rt des Schauspic­
Icrns auch kr1t1sch gesehen. da es ihm nicht so recht gclrngcn mag. hinter seinen 
Figuren ,u ,crsclm indcn. ,öllig in Ilrncn aufzugehen.,, iL' es eher seinen K,1llcgcn 
de :\iro. Pacino oder lloffman gclmgt. Es grbt zu denken. dass \\ Ilh~ gerade 
in den R,illen. in denen er sein sclhstir,1rnschcs Grinsen nicht su recht ausleben 
.durfte·. besonderes Knt i kerl,1b ein hc1 msen kon ntc. 

Kil,crs Sammelband bt ern reich bebildertes Buch 1111 Stil der auf Kur,,,cil 
an~clc~tcn Informatwnshücher des Cmerna-\laganns udcr der llc, nc-Filmbibli­
Lltl;ck ~rnd dabei gut geeignet. sich einen LbL'rblick über die Fil;11c , Llll Hruce 
WIiiis ,u ,erschaffl'Il und src ll1 Rclati,rn zueinander zu set1cn. Sicherlich 1st 
in den kurzen Te\tcn kerne sehr ud'gehcnde .\nal~ ,e LU cm arten. und der Stil 
bleibt. , Llll \\l'l11gcn Te\ten abgesehen. recht ,ak1pp und In der \\'iedcrgabl' der 
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Filminhaltt: anädotcnhaft. Leider rutscht die Sprache streckenweise gar ins arg 
Vulgäre ab, womit sich ofknsichtlich dem phasenweise ungehobelten Umgangston 
von Willis· Figuren angepasst und die oft düstere, gewalttätige Atmosphäre der 
Filme übermittelt werden soll (,,Schon ist sein Leben im Arsch", S.54: ..zcrdelltc 
Fresse". S.221: .. einander nicht auf die Fül.\c ,1u pinkeln", S.243: .. kackfrcundlich", 
S.247 etc.). Aber es ist auch nicht crklürtc Absicht des Buches, in ausgeteilten 
Dcutungswciscn zu brillieren, auch wenn diese vereinzelt durchscheinen (insbe­
sondere in den drei Aubätzen von (icorg Secf.\lcn zur Dic-Harc/-Trilogie). Indem 
es Hintergrundinformationen und Interpretationsansätze bietet, soll das Buch 
wohl 111 crstt:r Linie interessierte Kinogiingcr unterhalten und lädt dabei durchaus 
auch ,1um Durchblättern und Schmökern ein, vielleicht auch zum Schwelgen in 
gar nicht so alten Bildern. Fehlender Tiefgang hin oder her··· es fällt schwer, Kilzer 
zu widersprechen, die nach Willis· neuerlichem Erfolg als Charakterdarsteller 
abschließend etwas wehmütig mutmaßt: .. Der Actionheld Bruce Willis scheint 
weiter weg denn je, so wie auch Dic Hard../ plötzlich wieder gänzlich unkonkret 
scheint.[ ... ] \Vir würden ihn und sein Unterhemd vermissen!" (S.112) 

Jan Sieber\ ( Konstanz) 
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